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1. Vorwort  

Liebe Kinderschützer:innen, liebe Freund:innen, Förder:innen und Sponsor:innen, 

Das Jahr 2020 wird als ein besonderes Jahr in die Geschichte eingehen: Das Corona-Virus hat 
alle Lebensbedingungen nachhaltig verändert und viele Menschen durch die Lockdowns persön-
lich und wirtschaftlich in schwierige Lagen gebracht.  
Die größten Herausforderungen mussten Familien mit Kindern und Jugendlichen meistern. 
Durch die Schließungen von Kitas, Schulen, Jugendeinrichtungen und Sportvereinen wurden sie 
vor große Probleme gestellt. Oftmals mussten Eltern neben der Kinderbetreuung im Homeoffice 
ihre berufliche Tätigkeit ausüben. Insbesondere für Familien mit behinderten Kindern fehlte 
angemessene Unterstützung.  
Nach dem ersten Lockdown sah es zunächst so aus, als ob die vermutete Zunahme an häusli-
cher Gewalt sich nicht bewahrheitete. Die Berichte zum Jahresende lassen dagegen befürchten, 
dass vor allem im zweiten Lockdown, der über die Feiertage andauerte, die massiven persönli-
chen Einschränkungen zu mehr Konflikten in den Familien geführt haben, deren Auswirkungen 
alle sich damit befassenden Einrichtungen noch weit ins kommende Jahr spüren werden. Wir 
hoffen sehr, dass wir alle genügend Hilfsangebote machen können und dass diese auch ange-
nommen werden.  
 
Wir als Kinderschutzbund haben entsprechend unserer Satzung ganz besonders den Schutz der 
Kinder und Jugendlichen im Blick. Deshalb treten wir auch dafür ein, dass endlich die Kinder-
rechte ins Grundgesetz aufgenommen werden, wobei es uns vor allem um die Beteiligung von 
Kindern und Jugendlichen geht bei allen Entscheidungen, die sie betreffen. Die politischen Re-
gelungen in Corona-Zeiten haben wieder einmal gezeigt, dass Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene nicht nach ihren Vorstellungen und Ideen gefragt worden sind. Immerhin wurde 
das Bedürfnis nach Kontakt zu Gleichaltrigen im zweiten Lockdown stärker berücksichtigt, in-
dem Kitas und Schulen länger geöffnet blieben.  
 
Der DKSB KV LK Harburg e. V. hat als eine der ersten Einrichtungen im Landkreis damit begon-
nen, digitale Beratungen für Eltern und Fachkräfte anzubieten. Auch unsere Präventionspro-
jekte, Beratungen zum Umgang mit Medien, Themenelternabende und Elternkurse können wir 
inzwischen digital oder zumindest hybrid, also in einer Mischform aus Präsenztreffen und di-
gitalen Kontakten weiterführen. Dabei ist uns auch der Austausch mit unseren Netzwerkpart-
nern sehr wichtig.  
 
In der Beratungsarbeit stehen häufig die Probleme von Kindern und Jugendlichen im Fokus, 
deren Eltern sich bei Trennung und Scheidung nicht über Sorgerechtsfragen einigen können. 
Die Problematik hochstrittiger Eltern nimmt nicht nur bei uns, sondern auch in den anderen 
Einrichtungen, die damit befasst sind, inzwischen einen sehr großen Raum ein. 
In der Koordinierungsstelle geht es weiterhin um Prävention gegen sexuelle Gewalt und um eine 
enge Kooperation mit den Netzwerkpartnern, mit Schulen, Kitas und deren pädagogische Fach-
kräfte, um gegen die in diesem Jahr wieder stark steigenden Zahlen sexualisierter Gewalt gegen 
Kinder und den weiteren Anstieg der Verbreitung von Kinderpornografie anzukämpfen. Wir be-
grüßen, dass das Strafmaß für den Besitz und die Verbreitung kinderpornografischer Schriften 
erhöht worden ist, wissen aber auch, dass viel mehr getan werden muss, um die Täter:innen 
zu ermitteln, da die Abschreckung durch höhere Strafen nur wenig greift. Im Zusammenhang 
mit dieser Gesetzesänderung sind auch zusätzliche Qualifikationsanforderungen für Familien-
richter:innen vorgesehen, was aus Sicht des DKSB längst überfällig ist.  
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Bedingt durch Corona konnten wir erst in der zweiten Jahreshälfte persönlichen Kontakt auf-
nehmen zur neuen Leitung der Abteilung Jugend und Familie im Landkreis Harburg, Frau Rich-
ter-Fuss, und sie in unseren Räumen begrüßen. Ihrer Aufforderung: „Wir reden miteinander, 
nicht übereinander!“ kommen wir sehr gern nach. Wir hoffen nun, dass wir im kommenden 
Jahr endlich eine neue Leistungsvereinbarung mit dem Landkreis treffen können und in schrift-
licher Form vorliegen haben werden, damit wir unsere wichtigen Aufgaben zum Kinderschutz 
im Einvernehmen mit dem Amt und in guter Kooperation im Netzwerk erfüllen können.  

 

2. Grundsätzliches 

Die Grundlage der Arbeit des Kinderschutzbundes Kreisverband Landkreis Harburg e.V. – im 

weiteren Verlauf des Jahresberichts kurz DKSB genannt – sind die §§ 14 und 16 SGB VIII sowie 

das Leitbild des Kinderschutzbundes, das in der Satzung formuliert ist. 

Eine konkretisierte Aufgabenbeschreibung gem. SBG VIII über die Wahrnehmung von Aufgaben 

der Jugendhilfe – 8.1 – erfolgt durch eine Leistungsvereinbarung, die zwischen dem Landkreis 

Harburg und dem DKSB abgeschlossen ist. Da der DKSB als Fachberatungsstelle definiert ist, 

erfüllen die Mitarbeiter:innen die Anforderungen einer hohen fachlichen Qualifikation und stel-

len bei allen Aktivitäten und Planungen das Kindeswohl in den Mittelpunkt. Es gilt, eine Ver-

antwortungsgemeinschaft aller beteiligten Institutionen zu schaffen und durch gegenseitige 

Beteiligung und einen geregelten konstruktiven Austausch zu sichern, nach dem Motto: „Wir 

reden miteinander, nicht übereinander!“  

Die sich daraus ableitenden Arbeitsschwerpunkte sind: 

 Beratung zum Wohle von Kindern und Jugendlichen und ihrer Bezugspersonen 

 Fachberatung in Kitas und Schulen 

 Prävention mit bewährten Projekten durch Stärkung der Grundkompetenzen 

 Koordination bei Fällen sexualisierter Gewalt 

 Stärkung von Resilienz- und Schutzfaktoren durch Schutzkonzepte 

 Medienpädagogik 

 Netzwerk- und Öffentlichkeitsarbeit 

 Stärkung der Erziehungskompetenz durch Elternkurse und Themenelternabende 

Der DKSB beachtet die Kriterien einer gesicherten Qualitätsentwicklung und erfüllt die Anfor-

derungen des Datenschutzes. 

Der DKSB ist im gesamten Landkreis Harburg nach Bedarf in den Städten und Gemeinden tätig. 

Er erhält eine Basisförderung vom Landkreis Harburg und dem Landesjugendamt Niedersach-

sen; zusätzlich erhält der Verein Zuwendungen von der Stadt Buchholz. Bußgeldzuweisungen, 

Mitgliederbeiträge und Spenden (s. Liste im Anhang) sichern die vielfältige Arbeit, da die öf-

fentliche Förderung nur einen Teil des Finanzbedarfes abdeckt. Um die Anforderungen einer 

Geschäftsstelle zu erfüllen, bedarf es einer Verwaltungsfachkraft; dies ist für das Jahr 2019 

durch den Landkreis anerkannt worden und die Finanzierung dieser Personalkosten gesichert. 
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3. Vorstand, Beratung und Koordination, Verwaltung und 

feste ehrenamtliche Unterstützung 

 

3.1.  Der Vorstand 

Markus Dominitzki 

Helga Kruse-Moosmayer  

Dr. Anne Buhr 

1. Vorsitzender 

2. Vorsitzende 

Schatzmeisterin 

  

3.2.  Mitgliederversammlung 

Die diesjährige ordentliche Mitgliederversammlung, die für den 3.11.20 geplant war und vor 

allem Neuwahlen des Vorstands und der Kassenprüfer:innen/Stellvertreter:innen beinhaltete, 

musste kurzfristig aufgrund der steigenden Infektionszahlen durch Corona abgesagt werden. 

Die „Neue Corona-Verordnung zur zweiten Welle“ der Niedersächsischen Staatskanzlei erlaubt 

gemäß §7 Veranstaltungen mit sitzendem Publikum – auch Vereinsvorstandssitzungen - mit 

bis zu 5o Personen, doch dagegen steht das Gebot zu Kontaktbeschränkungen und zum Ab-

standsgebot, dem der DKSB sich verpflichtet fühlt.  

Der Gesetzgeber hat für die Zeiten einer Pandemie geregelt, dass die Vorstandsmitglieder bis 

zur Berufung oder Bestellung einer Nachfolge trotz einer zeitlichen Befristung der Tätigkeit und 

damit einer Beendigung durch Zeitablauf im Amt bleiben.  

 

3.3.  Pädagogische Mitarbeiter:innen in der Beratung und Koordination 

In 2020 waren folgende Mitarbeiter:innen in der Beratungsstelle und der Koordinationsstelle 
für den DKSB KV LK Harburg e.V. tätig: 
 

 Janina Rentsch (Traumapädagogin),  
 Simona Wriede (Dipl. Sozialpädagogin),  
 Marlen Lutz (Medienpädagogin), 
 Kenneth Dittmann-Haselhorst (Dipl. Sozialpädagoge). 

 

3.4.  Verwaltungsmitarbeiterin 

Simone Thiel, Dipl. Kommunikationswirtin, arbeitet seit August 2018 im Verein als Verwal-

tungsfachkraft. Eingestiegen in die Arbeit des Vereins ist Frau Thiel als Honorarkraft und nun 

erfreulicher Weise seit Januar 2020 ein festangestelltes Teammitglied. Sie unterstützt den Vor-
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stand und die hauptamtlichen Mitarbeiter:innen in administrativen Aufgaben wie der Büroor-

ganisation, Finanzbuchhaltung, Betreuung der Vereinsmitglieder und allen anderen anfallenden 

Aufgaben in der Verwaltung des Vereins. 

 

3.5.  Praktikant:innen  

3.5.1. Begleitung 

Die Begleitung von Praktikant:innen ist für den DKSB schon immer eine wichtige Aufgabe ge-

wesen. 

Ein besonderes Anliegen des DKSB ist es hierbei die Möglichkeit zu geben, Aufgabenbereiche 

kennenzulernen und somit einen umfangreichen Einblick in die Praxis zu erwerben. Wir möchten 

damit einen Teil zur Qualitätssicherung in der sozialen Arbeit beitragen und angehenden Fach-

kräften geeignete Praxisfelder zur Verfügung stellen. 

Die Praktikant:innen haben beim DKSB die Möglichkeit, komplexe Problemlagen wahrzunehmen, 

sie zu analysieren und mit unserer Unterstützung zu reflektieren. Dabei ist uns wichtig, theo-

retische und praktische Aspekte ausgeglichen mit einzubeziehen. 

Wir unterstützen die angehenden Fachkräfte dabei, die Auseinandersetzung mit Werten, Nor-

men und berufsethischen Grundsätzen aktiv zu suchen, um schon in der Praktikumszeit die 

Prozesse der beruflichen Identitätsfindung zu fördern. 

Der DKSB will damit Praktikant:innen darin unterstützen, theoretische Kenntnisse mit der Praxis 

zu verknüpfen und die Anwendbarkeit zu überprüfen. Durch reale Situationen im Arbeitsalltag 

können professionelle Sichtweisen reflektiert werden und mögliche Auswirkungen für die Hilfe-

suchenden erfahrbar gemacht werden. 

In der Praktikant:innen-Begleitung legen wir einen besonderen Schwerpunkt auf das Thema 

„Selbstreflexion“. Dabei bringt die Anleitung die notwendige Sensibilität mit, diese Prozesse 

professionell und einfühlsam zu begleiten.  

Auch 2020 haben wir wieder eine Praktikantin begleitet. Maj-Britt Thielen studiert im Master-

studiengang Erziehungs- und Bildungswissenschaft an der Uni Hamburg und hat insgesamt 

beim DKSB 543 Stunden absolviert. 

Die Studierende hat im Rahmen der Möglichkeiten und in der sehr herausfordernden Corona-

Zeit am gesamten Arbeitsalltag des DKSB teilgenommen. Zu den vielfältigen Praxiserfahrungen 

gehörten unter anderem die Teilnahme an verschiedenen Arbeitskreisen, Fachberatungen, Pro-

jektveranstaltungen und Elternabenden, Netzwerkarbeit und Öffentlichkeitsveranstaltungen, 

Supervision und Teamorganisation. Ein Teil ihres Praktikums betraf auch die Vereins- und 

Verwaltungsarbeit, in die sie involviert wurde. 

Für 2021 gibt es bereits erneute Anfragen für Praktikumsplätze. 
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3.5.2. Bericht unserer Langzeitpraktikantin  

Maj-Britt Thielen: 

Das studienbegleitende Jahrespraktikum begann im Februar 2020 und ich wurde herzlich vom 

gesamten Team und dem Vorstand aufgenommen. Von Beginn an hatte ich die Chance, durch 

eine Rechercheaufgabe über Präventionsprojekte für weiterführende Schulen, am Berufsgrup-

penarbeitskeis (BGAK) gegen sexuelle Gewalt aktiv mitzuwirken. Durch die Mitarbeit am Jahres-

bericht für 2019 hatte ich die Möglichkeit, die Inhalte sowie die Arbeitsweise des Vereins besser 

zu verstehen und einen Überblick zu erhalten. Aufgrund der Teilnahme an den Fachkräftefort-

bildungen des DKSB und der Begleitung zu den Theaterstücken aus den Projekten „Schmusebär 

und Kratzekatze“ (s. Pkt. 7.3.1.) und „Sascha, bis hierhin und nicht weiter“ (s. Pkt. 7.3.2.) sowie 

den dazugehörigen Elternabenden, konnte ich viele Erfahrungen in Bezug auf das Thema Prä-

vention sexueller Gewalt an Kindern mitnehmen. Auch an Fachberatungen nach §8a/b SGB VIII 

durfte ich teilnehmen, was mir die Arbeit einer Kinderschutzfachkraft näherbrachte. Auch die 

medienpädagogische Arbeit des DKSB durfte ich durch die Teilnahme an einem Elternabend für 

Medienpädagogik in Buchholz kennenlernen.  

Durch die Maßnahmen gegen den Anstieg der COVID-19-Infektionen mussten leider die Prä-

senzveranstaltungen zunächst für einige Monate abgesagt werden. Diese Zeit nutzte ich unter 

anderem, um Handouts für die Fachkräftefortbildungen auf den neusten Stand zu bringen, 

wodurch ich mir ganz nebenbei viel theoretisches Wissen aneignen konnte. Neben der Beschäf-

tigung mit dem Projekt „Starke Eltern – Starke Kinder®“ sowie der Unterstützung bei der Arbeit 

im Berufsgruppenarbeitskreis, wurde ich eingearbeitet in die Verwaltungstätigkeiten des Ver-

eins. Ich unterstützte daraufhin unter anderem in der Mitgliederverwaltung sowie der Ablage. 

Sobald die Corona-Maßnahmen etwas gelockert wurden, konnten auch wieder Fachkräftefort-

bildungen sowie Fachberatungen nach §8a/b in Präsenzsitzungen durchgeführt werden. Des 

Weiteren kümmerte ich mich um die Erstellung einer SESK-Statistik, sodass ein Überblick über 

Veranstaltungszahlen, erreichte Menschen und Themen gewährleistet werden kann.  

Durch die Einschränkungen der Kontakte im Zuge der Corona-Maßnahmen konnte ich hautnah 

miterleben, wie der Verein nach und nach seine Angebote digitalisiert und weiterentwickelt hat. 

So war ich bei den ersten digitalen Elternabenden dabei sowie bei der Durchführung des BGAK 

in digitaler Form. Auch an digitalen Angeboten im Rahmen von SESK konnte ich teilnehmen 

und beobachten, dass Fortbildungen und Elternabende sehr gut über digitale Wege funktionie-

ren. Es war spannend zu sehen, wie die Mitarbeiter:innen des DKSB sich an die neuen Heraus-

forderungen herangetastet und die Angebote entsprechend weiterentwickelt haben.  

Da mein Praktikum eine Möglichkeit zur Berufsfindung darstellen sollte, wurde ich während 

meiner Zeit beim DKSB von allen Mitarbeiter:innen tatkräftig bei der Gestaltung und Planung 

meiner beruflichen Zukunft unterstützt. Ich konnte dabei deutlich von den Reflexions- und 

Beratungsgesprächen sowie praktischen Erfahrungen profitieren! 

An dieser Stelle möchte ich mich bei allen Mitarbeiter:innen sowie auch dem Vorstand für die 

Offenheit sowie das Vertrauen, welches mir entgegengebracht wurde (und wird), herzlich be-

danken sowie dafür, dass ich als Praktikantin jederzeit mit Fragen ein offenes Ohr finden 

konnte.  
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3.6.  Feste ehrenamtliche Unterstützung 

Unterstützt wird der Verein von unserer langjährigen treuen ehrenamtlichen Mitarbeiterin 

Wilma Kupfer. Sie kümmert sich um die Aufgaben, für die im Vorstand und Team die Zeit nicht 

reicht. Frau Kupfer betreut vielfach die Öffentlichkeitsarbeit des Vereins, wobei sie Aktionen 

und Stände bei Veranstaltungen organisiert, sich um Presseveröffentlichungen kümmert, eh-

renamtliche Mitarbeiter:innen mobilisiert und sich engagiert und stetig für Spendengelder ein-

setzt. In den letzten Monaten des Jahres war Frau Kupfer mit der Planung und Organisation 

unseres im kommenden Jahr stattfindenden Jubiläums unterstützend beschäftigt. 
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4. Angebote und Projekte 

Der DKSB KV LK Harburg e.V. wird über den Landkreis Harburg sowie das Landesjugendamt 

Niedersachsen finanziert. Unsere Angebote und Projekte ergeben sich aus einer Leistungsver-

einbarung, die der LK Harburg mit dem DKSB erarbeitet. Im Jahr 2019 wurde mit einer Über-

arbeitung der Leistungsvereinbarung begonnen, welche bisher noch nicht endgültig abgeschlos-

sen werden konnte. 

 

Unsere Angebote und Projekte: 

 

 

5. Beratungsstelle 

Die Arbeit der Beratungsstelle basiert auf den Grundlagen des SGB VIII sowie auf den Richtlinien 

des Kinderschutzbundes, die 1999 für die Arbeit in den Beratungsstellen im Bereich Gewalt 

gegen Kinder und Jugendliche erarbeitet wurden. Es gelten die Grundprinzipien der Freiwilligkeit 

und der Vertraulichkeit. Das Angebot ist niedrigschwellig und leicht erreichbar. Die Beratung 

ist stets einzelfall- und anlassorientiert. Sie geht von den Bedürfnissen der Hilfesuchenden aus 

und differenziert nach Alter, Entwicklungsstand und sozialer Lage.  

Das Beratungsangebot ist so gestaltet, dass Kinder und Jugendliche, Erziehungsberechtigte in-

klusive Großeltern, sonstige Bezugspersonen und speziell durch die Fachberatung auch Erzie-

her:innen, Lehrer:innen sowie sonstige pädagogische Fachkräfte angesprochen werden. 

 

Beratung

physische / 
psychische Gewalt

Kindeswohl-
gefährdung

Sex. Gewalt

Beratung im 
Frauenhaus

Medien-
kompetenz

Fachberatung

Eltern-Infoabende

Workshops

Päd. Fachkräfte

Erziehungs-
kompetenz

Fachberatung

Koordination

Starke Eltern - Starke 
Kinder

Koordination

Starke Großeltern -
Starke Kinder

Koordination

Starke Eltern - Starke 
Jugendliche

Koordination

Themen-
Elternabende

Koordination von 
Seminaren für Päd. 

Fachkräfte

Grund-
kompetenz

Fachberatung

Projekt

Schmusebär & 
Kratzekatze

Themen-
Elternabende zum 

Projekt Schmusebär

Workshops

Päd. Fachkräfte zum 
Projekt Schmusebär

Sexuelle
Gewalt

BGAK Berufsgruppen 
Arbeitskreis

Fachberatung

Projekt

Starke Menschen

Themen-
Elternabende zum 

Theaterprojekt 
Sascha

Workshops

Päd. Fachkräfte zum 
Theaterprojekt 

Sascha
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5.1. Beratungsziele 

 Klärung, Einordnung, Eingrenzung der Problematik 
 Hilfen zur Bewältigung von aktuellen Lebenskrisen 
 Opferschutz 
 Fokussierung auf Ressourcen der Klient:innen / Hilfe zur Selbsthilfe 
 Stärkung des Selbstwertgefühls und der Kommunikationsfähigkeit 
 Planung weiterer Unterstützung 

 

5.2. Umsetzung 

 Beratung – persönlich, telefonisch oder per Mail 
 Mobile Sprechstunden  

 Mediationsangebote 
 Hilfestellung bei der Herstellung von Kontakten zu Institutionen (Angeboten, Therapeu-

ten etc.) 
 Fachberatungen 

 

5.3. Beratungsstatistik ohne Fachberatung 

Anlass des Kontaktes Fälle [1] Kontakte [2] 

Einmalige  
Beratung/Auskünfte 

Beratung per  
E-Mail/ Chat 

Vernachlässigung 12 51 62 65 

Körperliche Misshandlung 19 38 27 58 

Sexueller Missbrauch 13 85 9 45 

Multiple Problemlagen 10 33 119 164 

(Cyber) Mobbing 4 5 10 0 

Sexuelle Übergriffe im  
Internet 6 9 8 5 

Gesamt 64 221 235 337 
[1] Anzahl der Fälle 
[2] alle Kontakte werden gezählt     

 

Im Jahr 2020 gab es in der Beratungsstelle 64 Fälle und 221 Beratungskontakte. Die Kontakte 

gingen meistens von Eltern und pädagogischen Fachkräften aus, die sich um das Wohl von 

Kindern sorgten und Rat suchten. Von dem überwiegenden Teil der Ratsuchenden waren meh-

rere Beratungsgespräche gewünscht. Sehr häufig war eine Vernetzung mit anderen Institutio-

nen, wie mit dem Jugendamt, dem sozialpsychiatrischen Dienst, Kitas und Schulen zur Bewäl-

tigung der Problemstellungen notwendig. 235 einmalige Beratungen und Auskünfte und 337 

Beratungen per E-Mail wurden ebenfalls in der Beratungsstelle bearbeitet. 

 

Meldeverhalten: 

Meldungen Prozent 

file:///C:/Users/DKSB_Simon/Documents/DKSB/_00%201%20Jahresbericht%202012/00%2020130110%20Aktivitaetenstatistik%202012%20Teil%20Auswertung.xlsx%23RANGE!A10
file:///C:/Users/DKSB_Simon/Documents/DKSB/_00%201%20Jahresbericht%202012/00%2020130110%20Aktivitaetenstatistik%202012%20Teil%20Auswertung.xlsx%23RANGE!A11
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Selbstmeldende Mutter 71% 

Selbstmeldender Vater 15% 

Fremdmeldende Freund:innen/ Bekannte 8% 

Selbstmeldendes Kind/ Jugendliche:r 1% 

Sonstige 5% 

Gesamt 100% 

 
 

Ausblick 

Die Komplexität der Fälle bei Verdacht auf sexuelle, psychische und häusliche Gewalt macht 

eine Zusammenarbeit im Team und im Netzwerk zwingend erforderlich.  

Klärung und Intervention müssen sorgfältig geplant und durchgeführt werden, um zusätzliche 

Belastungen zu vermeiden und den Schutz der betroffenen Kinder und Jugendlichen zu gewähr-

leisten. 

Die Beratungsstelle sowie die Koordinationsstelle sind mittlerweile als Anlaufstelle bei Gewalt-

problematiken etabliert und durch die zunehmend stärker nachgefragten Präventionsprojekte 

und Themenelternabende immer häufiger auch zu diesen Themen mit pädagogischen Fach-

kräften, Eltern und Kindern im Landkreis im Kontakt. 

Die Notwendigkeit unseres speziellen Angebotes, die Neu- und Weiterentwicklung und die Wahr-

nehmung der Häufigkeit von Gewaltproblematiken in unserer Beratungsstelle, macht eine per-

sonelle Aufstockung weiterhin dringend erforderlich. 

 

6. Medienkompetenz 

Digitale und audiovisuelle Medien sind aus unser aller Lebenswelt 

nicht wegzudenken. Sie machen Spaß, informieren uns, bieten Zerstreuung, Kommunikation 

und Orte der Selbstverwirklichung. 

Unsere Kinder wachsen in einer Welt voller Medien auf und kommen immer früher mit den 

digitalen Alleskönnern in Kontakt. Sie müssen daher für einen verantwortungsvollen, sicheren 

und selbstbewussten Umgang mit Smartphone, Tablet und TV fit gemacht werden. Hier sind 

die Eltern gefragt, den Grundstein für die Medienkompetenz ihrer Kinder zu legen. Eltern, die 

Rat in medienerzieherischen Fragen suchen, aufgeschlossen neuen Anregungen und Tipps ge-

genüber sind und/oder einfach einen Raum für den Austausch mit anderen Eltern suchen, 

finden dies alles in themenbezogenen Angeboten des DKSB im Bereich Medienkompetenz. 

Dabei sollen die Erziehenden in folgenden Punkten gestärkt und beraten werden: 

 Entscheidungen für eine altersgerechte Mediennutzung treffen 

 das eigene Mediennutzungsverhalten reflektieren 
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 Regeln für die Mediennutzung in der Familie festlegen 

 Kinder bei ihren ersten Medienschritten begleiten und aufklären 

 einen selbstverantwortlichen Umgang der Kinder mit Medien fördern 

 das eigene Wissen im Umgang mit den (v.a. digitalen) Medien erweitern 

 Sensibilität und Bewusstsein für die Chancen und Risiken von Medien (-inhalten) ent-

wickeln oder vertiefen 

 Angebote und Stellen, die bei auftauchenden Fragen und spezielleren Problemen wei-

terhelfen, kennen 

Realisiert wurde dieses Beratungsangebot 2020 in Form von medienpädagogischen Elternaben-

den in Grundschulen und Kindertagesstätten  durchgeführt von Marlen Lutz. Das Angebot wurde 

ab dem Frühjahr durch digitale Elternabende ergänzt. 

 

6.1.  Themenelternabende/ Medien 

Anlässe für die Anfrage von Themen-Elternabenden waren Bedarfe, die sich in der jeweiligen 

Einrichtung gezeigt haben und dann von Eltern, Lehrkräften, Schulleitungen oder Schulsozial-

arbeiter:innen an den DKSB herangetragen wurden sowie regelmäßige Kooperationen, Unter-

stützung der hauseigenen Angebote (SESK-Elternkurse) und präventive Informationsbedarfe von 

Einrichtungen. 

Pädagogische Fachkräfte, die sich ratsuchend an den DKSB wenden, berichten von Problemen, 

die durch unsachgemäße oder uninformierte Mediennutzung im Elternhaus oder Gruppendruck-

Situationen im Schul- und Peer-Kontext (entstehen und) zunehmend in Kitas und Schulen auf-

gefangen werden müssen. Die Themenelternabende des DKSB erinnern an die elterliche Aufgabe 

der Medienerziehung, geben konkrete Tipps für den Familienalltag und klären über neue Ent-

wicklungen sowie weiterführende Hilfs- und Informationsangebote auf. 

Außerdem bieten die Veranstaltungen teilnehmenden Eltern den Raum, ihr eigenes Mediennut-

zungsverhalten zu reflektieren und sich mit anderen Erziehenden darüber auszutauschen. 

Themen der Elternabende waren Smartphone- und Handynutzung, Apps und Tablets, Fernse-

hen, digitale Spiele, Sicherheit im Netz und (digitale) Medien in der Kindheit. Folgende Themen-

bausteine werden den Anfragenden im Vorfeld angeboten und dann individuell ausgewählt und 

zusammengestellt: 

 Erste Schritte im Netz 
 Das erste Smartphone 
 Kinder und Fernsehen 

 Digitale Spiele / Games 
 Netiquette & Medienregeln 
 Soziale Netzwerke & Messenger 
 Kinderschutz im Netz 
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In 2020 wurden 12 Themenelternabende an / für Kindertagesstätten, Grundschulen und andere 

Einrichtungen durchgeführt und damit 305 Erziehende und 31 pädagogische Fachkräfte er-

reicht. Von den 12 Elternabenden wurden vier als digitale Veranstaltung über die Plattform 

BigBlueButton durchgeführt. 

Die Zahlen sind im Vergleich zum Vorjahr ein wenig gesunken, da durch die Corona-Pandemie 

viele Veranstaltungen abgesagt wurden. Nicht alle wurden in einem digitalen Format nachge-

holt, da einige Einrichtungen dies aus verschiedenen Gründen ablehnten.  

Im Februar wurde außerdem eine 4-stündige Fortbildung für die Lehrkräfte der Grundschule 

Hittfeld durchgeführt. 

Dazu wurde Zeit in die Vernetzung und Kooperationen mit Institutionen im Landkreis sowie in 

die laufende Aktualisierung aller Materialien und Konzepte für die Themenelternabende inves-

tiert. 

 

6.2. Netzwerkarbeit 

Im Arbeitskreis Medienkoordination wird die Zusammenarbeit der verschiedenen Anlaufstellen 

für Medienpädagogik und Medienkompetenz im Landkreis Harburg gefördert. Die Teilnahme des 

DKSB führte 2020 zu fruchtbarem Austausch, neuen Anfragen und gemeinsamen Projekten. So 

stellte das Medienzentrum Harburg beispielsweise einen Server für die Nutzung der daten-

schutzrechtskonformen Plattform BigBlueButton für Videokonferenzen zur Verfügung. Außer-

dem unterstützten sich die Beteiligten gegenseitig bei der Erarbeitung, Erprobung und Durch-

führung neuer Konzepte und Techniken für digitale Elternabende und Netzwerkarbeit. 

Für März war außerdem die erstmalige Teilnahme von Marlen Lutz am Arbeitskreis Prävention 

in Winsen/Luhe geplant. Aufgrund der Corona-Pandemie wurde der Termin jedoch dreimal ver-

schoben und im Oktober dann bis auf Weiteres ganz abgesagt.  

Als Vertreterin des DKSB begleitete Marlen Lutz in der ersten Jahreshälfte 2020 außerdem die 

Elternabende der Präventions-Puppenbühne der Polizei zum Theaterstück „Netz-Dschungel“. 

Ausblick: 

Auch in 2021 sollen die Arbeitsmaterialien und Konzepte laufend aktualisiert und für die Durch-

führung von Elternabenden in Grundschulen und Kindertagesstätten genutzt werden. Durch die 

Corona-Pandemie in 2020 ist die Nachfrage in der zweiten Jahreshälfte leider drastisch gesun-

ken. Gleichzeitig steigt jedoch der Bedarf nach Beratung zu Themen der Medienkompetenz und 

der Medienerziehung – nicht zuletzt, da diese durch die pandemiebedingte Digitalisierung von 

Schule und anderen Lebensbereichen immer wichtiger werden.  

In 2021 sollen die digitalen Angebote - auch bei Entspannung der Gesundheitslage - beibehalten 

und beworben werden. Berührungsängste bisher sehr analog aufgestellter Einrichtungen sollen 

abgebaut werden. Hierfür können auch offene Angebote des DKSB angedacht werden. 

Die Netzwerkarbeit soll weiterhin gepflegt sowie ausgebaut werden, um die medienpädagogi-

schen Bedarfe im Landkreis effizient abzudecken. 
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7. Koordinationsstelle gegen sexuelle Gewalt 

Die DKSB-Koordinationsstelle gegen Gewalt koordiniert und organisiert 

landkreisweit Aufgaben des Kinderschutzes mit dem Schwerpunkt sexuelle 

Gewalt. Sie bietet sowohl Fachberatung zum Thema Kinderschutz an, als 

auch die Organisation der Präventionsprojekte zu Gewaltthemen für Kinder und Jugendliche. 

Die Koordinierungsarbeit erfolgt in enger Kooperation mit Netzwerkpartnern zum Thema Kin-

derschutz und im Sinne des 2012 in Kraft getretenen Bundeskinderschutzgesetzes. Die Präven-

tionsarbeit soll zur Verhinderung von Gewalt an Kindern und Jugendlichen beitragen und eine 

schnelle Beendigung akuter sexueller Gewalt ermöglichen sowie Schutz vor weiterer Gewalt-

handlung veranlassen. Dabei ist die Koordination von verschiedenen Netzwerken z.B. auch über 

den Berufsgruppenarbeitskreis gegen sexuelle Gewalt ein wichtiger Bestandteil der Koordinati-

onsarbeit. 

 

7.1. Fachberatung 

Der DKSB bietet Fachberatung gegen Gewalt an Kindern und Jugendlichen im Landkreis Harburg 

an und verfügt über eine breite fachliche Expertise zu allen relevanten Aspekten des Kinder-

schutzes. Ein besonderer Schwerpunkt des DKSB im Landkreis Harburg ist es, für Fachkräfte, 

die sich mit dem sehr spezifischen und sehr belastenden Thema der sexuellen Gewalt ausei-

nandersetzen müssen, eine verlässliche Anlaufstelle zu sein. Hier bieten wir Reflexionsräume 

für ihre Arbeit zum Thema sexualisierte Gewalt allgemein an, aber auch in konkreten Fallfragen.  

 

Fachberatungen allgemein und fallbezogen 68 

Fachberatungen im Rahmen des § 8a/b SGBVIII als insoweit er-

fahrene Fachkraft 

28 

Helferkonferenzen 4 

Institutionelle Arbeit und Vernetzung 28 

 

Im Jahre 2020 ergaben sich 68 Fachberatungen für Institutionen aus Einrichtungen der freien 

Jugendhilfe, Schule, Kindertagesstätten und Praxen. Besonders die Situation durch Corona hat 

viele Fachleute in Sorge gebracht, ob der Kinderschutz unter den gesellschaftlichen Gegeben-

heiten in Einzelfällen, aber auch insgesamt genügend Berücksichtigung findet. In der Zeit des 

Lockdowns hat der DKSB immer wieder das Angebot der Fachberatung in Institutionen bekannt-

gegeben und wir waren zu jeder Zeit telefonisch ansprechbar, was in Anspruch genommen 

wurde. Eine große Aufgabe der Fachberatung stellte in diesem Jahr dar, vorherrschende Ängste 

und Sorgen, Unsicherheiten und Ohnmachtsgefühle der Fachkräfte zu begleiten und Reflexi-

onsräume hierfür zur Verfügung zu stellen. Eine große Sorge der Kolleg:innen war zum Beispiel, 

dass Kinder und Familien mit multiplen Problemlagen ganz aus dem Blickfeld des Helferkreises 

geraten und Bindungs- und Beziehungskontakte verloren gehen könnten.  
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Fachberatungen haben durch die Umstände häufig telefonisch stattgefunden, zum Teil konnten 

aber auch persönliche Beratungen stattfinden, teilweise auch mit mehreren Fachkolleg:innen in 

Teams.  

Insgesamt bietet die Fachberatung Ratsuchenden Unterstützung bei der Problemanalyse, bei 

der Einschätzung eines Gefährdungsrisikos, der Klärung eines Schutzbedarfes und der Suche 

nach weiteren geeigneten Hilfsangeboten. Oft wird uns zurückgemeldet, dass die Beratung auch 

dazu beigetragen hat, sich als Fachkraft selbst zu reflektieren und zu stabilisieren.  

 

Fachberatung nach §8a/8b SGBVIII 

Bei Verdacht auf eine Kindeswohlgefährdung in Anlehnung an den §8a/8b SGB VIII bieten wir 

hierzu Fachkräften eine Fachberatung an, um Anzeichen zu beurteilen und ein mögliches Ge-

fährdungsrisiko einzuschätzen. Anrufen können uns alle, die in ihrer Berufswelt Kontakt zu 

Kindern und Jugendlichen haben, einen Termin gibt es in der Regel kurzfristig und unbürokra-

tisch. 

Im Jahre 2020 haben sich 28 Fachkräfte mit der Bitte um eine Fachberatung nach §8a/8b an 

uns gewandt, um zu klären, wie der einzelne Fall in Bezug auf das Kindeswohl einzuschätzen 

ist. Die Gespräche wurden von unserer Mitarbeiterin Simona Wriede und unserer ehemaligen 

Praktikantin Carmen Auer-Brockmann sowohl persönlich als auch telefonisch durchgeführt.  

Ausblick  

Durch die Sensibilisierung zum Thema Kinderschutz und das Bestreben der Fachkräfte, Kinder-

schutz gut im Auge zu behalten, gehen wir davon aus, dass die Anfragen 2021 steigen werden. 

Gerade in den sehr unsicheren Zeiten ist das Bedürfnis nach fachlichem Austausch vermehrt 

zu verzeichnen. Durch die seit vielen Jahren kontinuierliche Präsenz des DKSB im Landkreis 

Harburg konnte das Vertrauensverhältnis zu unserer Institution mehr und mehr aufgebaut wer-

den, was eine Grundvoraussetzung darstellt, zum Wohle von Kindern und Familien gut zusam-

men zu arbeiten. 

 

7.2. Beratung im AWO Frauenhaus 

Im Februar 2017 gab es ein Vernetzungstreffen von zwei DKSB-Mitarbeiterinnen und den AWO-

Frauenhaus Mitarbeiterinnen, bei dem sich das Frauenhauspersonal ein regelmäßiges Bera-

tungsangebot einmal monatlich an einem festen Tag wünschte. Von September 2017 bis Ende 

2018 wurde dieses Angebot im Frauenhaus durchgeführt. 

In 2019 wurde die Beratung dahingehend verändert, dass sich die Frauenhaus-Kolleginnen 

melden, wenn bei den Bewohnerinnen Beratungsbedarf besteht. In Gesprächen mit den Bewoh-

nerinnen war der Wunsch nach individueller Einzelberatung vermehrt aufgetreten. 

Seit März 2020 ist aufgrund der bestehenden Corona-Situation die Beratung im AWO-Frauen-

haus zum Erliegen gekommen, sodass zurzeit keine regelmäßigen Beratungsangebote mehr 

stattfinden. 
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7.3. Grundkompetenz  

7.3.1. Soziale Grundkompetenzen bei Kindern im Elementarbereich stärken 

– „Schmusebär und Kratzekatze“ 

Besonders in den ersten Lebensjahren sind Kinder sehr verletzlich und existenziell darauf an-

gewiesen, dass ihre körperlichen und emotionalen Bedürfnisse erfüllt werden, um sich gesund 

zu entwickeln. Dabei unterstützen vor allem in den ersten Lebensjahren Eltern ihre Kinder. Erst 

wenn Kinder eine sichere und stabile Umwelt erfahren und sich geborgen fühlen, können sie 

immer mehr und mehr explorieren, das heißt sich die Welt erschließen. Dabei helfen dann oft 

Institutionen wie Krippe und Kita, denn ein Schwerpunkt ihrer Arbeit ist es, emotionale und 

soziale Grundkompetenzen bei Kindern zu stärken. Eine sehr wichtige Grundkompetenz ist zum 

Beispiel die Fähigkeit zu entwickeln mit Gefühlen - den eigenen und denen der anderen - um-

gehen zu lernen, oder auch ein immer bewussteres, eigenes Körpergefühl zu entwickeln. „Nein“ 

zu sagen und Grenzen anderer zu achten sind weitere wichtige Lernziele.  

Der Kinderschutzbund unterstützt Institutionen schon lange Jahre bei dieser sehr verantwor-

tungsvollen Aufgabe, insbesondere mit dem Projekt „Schmusebär und Kratzekatze“, wobei ein 

besonderer Fokus bei diesem Präventionsprojekt auf das Thema „sexuelle Gewalt“ gerichtet ist. 

So werden Fachkräfte und Eltern behutsam an diese Thematik herangeführt und Grundlagen-

wissen hierzu vermittelt. 

Das Projekt „Schmusebär und Kratzekatze“ 

Als Kinderschutzbund erleben wir immer noch viele Vorbehalte und Ängste in Bezug auf die 

Möglichkeit und Umsetzung von frühzeitiger Prävention gegen sexualisierte Übergriffe. Gleich-

zeitig wissen wir, dass der Beginn von Übergriffen, die Kinder und Jugendliche durch Erwach-

sene erleben, meist in der frühen Kindheit liegt. Zudem ist durch die stärkere Sexualisierung 

von Kindern und Jugendlichen durch die Medien eine Zunahme an sexuell grenzverletzendem 

Verhalten unter Kindern im Vor- und Grundschulalter zu beobachten. 

Prävention gegen sexualisierte Übergriffe bei Kindern baut in erster Linie darauf auf, ihren 

Selbstwert und ihre Persönlichkeit zu stärken. Mädchen und Jungen sollten wissen, dass sie 

ihre Empfindungen und Gefühle ernst nehmen dürfen und sie ungewollte Berührungen und 

Umarmungen nicht hinnehmen müssen sowie auch bei Übergriffen Grenzen setzen dürfen und 

sich gegebenenfalls Hilfe holen können. 

Insbesondere Präventionsangebote für Kinder sind besonders wirkungsvoll und nachhaltig, 

wenn sie emotionale Anknüpfungspunkte bieten, über einen längeren Zeitraum stattfinden und 

praktische Handlungselemente beinhalten. In der Präventionsarbeit mit Kindern im Vorschul-

bereich ist es wichtig, darauf zu achten, dass konkretes Verhalten vermittelt wird. 

Das Projekt besteht aus einer mehrstündigen Fortbildung zu den Themen „sexuelle Gewalt und 

Prävention“ für die Fachkräfte, aus Verleih von umfangreichen Präventionsmaterialien und dem 

Theaterstück „Schmusebär und Kratzekatze“ für Kinder und Eltern, mit anschließendem Eltern-

abend. 
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2020 konnten trotz der besonderen Situation, verursacht durch die Pandemie Covid-19, 13 

Kindertagesstätten an dem Projekt teilnehmen. So konnten 13 Fortbildungen durchgeführt und 

damit 189 Fachkräfte erreicht werden. Die Anzahl der teilnehmenden Kinder aus den Einrich-

tungen beliefen sich auf 980. 

Die Auswertung der Präventionsarbeit erfolgt mit Hilfe eines Reflexionsbogens und eines Re-

flexionsgesprächs.  

Die Elternarbeit konnte auch 2020 weitergeführt werden. Wir haben 6 Elternveranstaltungen 

durchgeführt. 

Tatsächlich umgesetzte Angebote: 

Anzahl  
Einrichtungen 

Fortbildung der päd. 
Fachkräfte 

Teilnehmer:innen an 
der Fortbildung 

Anzahl der Kinder in 
den Einrichtungen 

13 13 189 980 

 

Ausblick 

Zum jetzigen Zeitpunkt sind alle Plätze für 2021 ausgebucht. Ein besonderer Schwerpunkt wird 

die Ergänzung des Projektes durch digitale Möglichkeiten z.B. für einen Elternabend sein, falls 

Präsenzveranstaltungen weiterhin nicht möglich sein sollten. 

 

7.3.2.  Starke Menschen – „Sascha, bis hierhin und nicht weiter“ 

Das Projekt „Starke Menschen“ ist ein kontinuierliches Angebot zur Prävention sexualisierter 

Gewalt für Grundschulen in Kooperation mit dem Jugendamt (ASD), der Erziehungsberatungs-

stelle, der Kriminalprävention der Polizeiinspektion Harburg und dem Holzwurm Theater. 

In 2020 wurden das Präventionsprojekt oder Fachkräftefortbildungen an folgenden Grundschu-

len im Landkreis Harburg durchgeführt:  Hanseschule Winsen, Grundschule Pattensen, Schule 

am Deich und Stove-Elbdeich-Grundschule.  

Für das Jahr 2020 war eine Steigerung der Aufführungen für Eltern aber auch Kinder geplant. 

Durch die gesetzlichen und behördlichen Einschränkungen konnten diese bereits vereinbarten 

Aufführungen, Elternabende und Fortbildungen jedoch nicht bzw. nur teilweise umgesetzt wer-

den. Im Frühjahr 2020 fand noch eine schulübergreifende Schulung zum Thema Prävention von 

und Intervention bei sexualisierter Gewalt statt, bevor die ersten Einschränkungen in Kraft tra-

ten. Zu Beginn der geplanten Präventionsangebote mussten bis auf vier alle Veranstaltungen 

abgesagt werden. Zwei Schulen haben sich nach rechtlicher Absicherung dazu entschieden, das 

Präventionstheaterstück unter besonderen Abstands- und Hygieneregeln ihren Kindern anzu-

bieten. Die am Vorabend stattfindenden Elternabende konnten jedoch aus rechtlichen Gründen 

nicht wie gewohnt umgesetzt werden. Wir boten den Schulen daher digitale Elternabende zum 

Thema an. Mit erheblichem Planungsaufwand und viel Vorbereitung konnten diese beiden El-

ternabende mit den Kooperationspartner:innen aus Jugendamt, Erziehungsberatung und Polizei 



Jahresbericht 2020, DKSB KV LK Harburg e.V.                                                        Seite 19 von 38 

und in Zusammenarbeit mit dem Holzwurm Theater erfolgreich umgesetzt werden. Das Holz-

wurm Theater produzierte zur Vorstellung des Theaterstücks einen Kurzfilm.  

Die Umsetzung digitaler Elternabende stellt sich als zeit- und personalaufwendig dar, stieß bei 

den Eltern aber auf große Zustimmung. Die Rückmeldungen der Eltern bezogen sich vor allem 

darauf, dass sie es sehr wertschätzten, dass diesem wichtigen Thema trotz Einschränkungen 

und Schwierigkeiten ein Rahmen gegeben wurde. Auch die Umsetzung der digitalen Eltern-

abende wurde von den Eltern als sehr positiv bewertet. 

Eine weitere Erfahrung aus diesen Veranstaltungen zeigte, dass digitale Angebote eine größere 

Reichweite haben können. Es wurden vermutlich Elternhäuser erreicht, die sich an einer Prä-

senzveranstaltung nicht beteiligt hätten. Üblicherweise gilt eine Präventionsveranstaltung als 

gut besucht, wenn 30% der Elternschaft teilnimmt. Bei den beiden digitalen Veranstaltungen 

hatten wir eine Beteiligung von ca. 50 - 60% der Elternschaft. Hierbei ist jedoch darauf hinzu-

weisen, dass wir uns bewusst für einen möglichst barrierearmen Zugang entschieden haben. 

Hierzu haben wir die Einladungen in einfacher Sprache gehalten, auf eine vorherige Anmeldung 

mit Bestätigung verzichtet und explizit darauf hingewiesen, dass der Name frei wählbar ist. 

Auch wenn die letzten beiden Punkte zwar das Risiko eines Trollangriffs erhöhten, war uns eine 

möglichst große Zielgruppe der Elternschaft wichtiger. Beide Veranstaltungen verliefen ohne 

Störungen. 

Leider sahen sich die Schulen im weiteren Verlauf des Jahres 2020 aufgrund der Rechtslage, 

der immensen Arbeitsbelastung und fehlender Ressourcen dazu genötigt, geplante und neuge-

plante Veranstaltungen abzusagen. Daher war das Jahr 2020 zu großen Teilen mit ständiger 

Neuplanung ausgefüllt. Die letzten, für den November neu angesetzten Veranstaltungen, wur-

den letztendlich aufgrund erneuter Verschärfungen der Vorschriften auch abgesagt. 

 

Tatsächlich umgesetzte Angebote: 

Schulen Anzahl 

Schüler:innen 

Kinder-Theater  Eltern-Theater, 

Elternabend 

Beteiligte Schulen an 

Fachkräfte Fortbil-

dung 

4 120 2 2 2 

 

Für die Nachhaltigkeit des Projektes ist Kontinuität von großer Bedeutung. Hierzu haben wir 

mit den besonderen Herausforderungen des Jahres 2020 verstärkt Kontakt zu den Schulen, 

insbesondere zu den Schulsozialpädagog:innen, gehalten und gesucht.  

 

Ausblick  

Für das Jahr 2021 haben sich (Stand Januar 2021) bereits 12 Schulen für die Teilnahme an 

den Theaterveranstaltungen angemeldet. Entsprechend werden die hierzu notwendigen Eltern-

veranstaltungen zeitgerecht geplant und durchgeführt. Die projektbegleitenden und themen-

spezifischen Fortbildungen für Fachkräfte werden aktuell von Schulen aufgrund der erhöhten 
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Arbeitsbelastung der Kolleg:innen weniger nachgefragt. Mit Reduktion der Arbeitsbelastung se-

hen alle Schulleitungen die Fortbildungen als wünschenswert an. 

In Absprache mit dem Holzwurm Theater und den weiteren Kooperationspartner:innen bieten 

wir den Schulen erneut auch digitale Alternativen an.  

 

7.4. Netzwerk- und Öffentlichkeitsarbeit 

Professionelle Interventionen zum Wohl von Kindern bedürfen der Kooperation und Koordination 

zwischen verschiedenen Diensten und Berufsgruppen. Vernetzung hilft, Hindernisse zwischen 

den jeweiligen institutionellen Grenzen zu überwinden und eine vertrauensvolle Zusammenar-

beit zu ermöglichen. Der DKSB KV LK Harburg e.V. unterstützt den Erfahrungsaustausch unter 

den relevanten Berufsgruppen und Diensten. Wir konnten in 2020 fast alle geplanten Veran-

staltungen, Arbeitskreise und Arbeitstreffen wahrnehmen, beziehungsweise gewährleisten. Zum 

einen konnten in Zusammenarbeit mit Netzwerkpartner:innen Treffen in entsprechenden 

Räumlichkeiten, welche eine Einhaltung von Distanz- und Hygieneregeln ermöglichen, umge-

setzt werden. Zum anderen haben auch hier digitale Lösungen der Aufrechterhaltung der An-

gebote und der Vernetzung der Netzwerkpartner gedient.  

Der DKSB KV LK Harburg e.V. nimmt regelmäßig an den Arbeitskreisen Mädchen, Gewalt über-

winden e.V., Multiplikatoren Frühe Hilfen, Blickpunkt, sozialpädagogischer Beirat BBS Buchholz, 

Berufsgruppenarbeitskreis gegen sexuelle Gewalt an Kindern und Jugendlichen im Landkreis 

Harburg, AK Koordination Medienpädagogik, Präventionsrat Seevetal und Beratungsstellentref-

fen DKSB teil. 

 

7.5. Berufsgruppenarbeitskreis gegen sexuelle Gewalt an Kindern und 

Jugendlichen im Landkreis Harburg (BGAK) 

Der DKSB KV LK Harburg e.V. leitet seit 1991 den Berufsgruppenarbeitskreis gegen sexuelle 

Gewalt.  

2020 hat der BGAK achtmal stattgefunden mit insgesamt 38 zum Teil wechselnden Teilneh-

mer:innen plus Besucher:innen und Gästen. Der Novembertermin wurde aufgrund mangelnder 

Planungszeit für eine den Neuregelungen zur Pandemiebekämpfung angemessene Veranstal-

tungsumsetzung abgesagt. 

Der letzte Termin im Dezember 2020 wurde aus Notwendigkeit, aber auch um dies zu probieren, 

digital umgesetzt. Eine digitale Umsetzung führt laut den Teilnehmer:innen zwar zu leichten 

Einschränkungen im Austausch, wird aber zeitgleich als einzige und auch nützliche Option an-

gesehen. Daher werden die Treffen des BGAK in 2021 so lange notwendig auch digital durch-

geführt werden. Damit sind der wichtige Austausch und die Vernetzung der Institutionen und 

Akteur:innen in diesem Bereich weiterhin verlässlich gewährleistet. 

Unter anderem wurden folgende wichtige Themen besprochen: 

 Austausch über sämtliche Fachveranstaltungen, die besucht wurden 
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 Prävention und Intervention sexualisierter Gewalt in Zeiten einer Pandemie 

 Fachvortrag und Austausch zu sexualisierter Gewalt in digitalen Medien 
 Austausch und Abschätzungen der Auswirkungen von Homeschooling und Lockdown 

bezogen auf Gewalt gegen Kinder und Jugendliche aber auch häusliche Gewalt 
 Materialvorstellung zum Thema sexualisierte Gewalt 
 Öffentlichkeitsarbeit, Prävention und Flyer 
 Kontaktaufbau zu Berufsgruppen bei Gericht 
 Anonyme Fallfragen 

 

Ausblick: 

2021 möchten wir uns unter anderem mit folgenden Themen beschäftigen: 

 Entwicklung eines Präventionskonzeptes für Weiterführende Schulen, dass verzahnt mit 
den bestehenden Präventionsangeboten eine größere und effizientere Präventionsabde-
ckung bietet 

 Einladung von Richterin Frau Dr. Mumm  

 Einladung von Eleonore Tatge zur Vorstellung eines Präventionsprojektes  
 Präventionsstrategien zum Thema Kinderpornografie 
 Thema Schutzkonzept: evtl. Schutzkonzepte bewerben sowie eine Literatur- und Mate-

rialliste zu Verfügung stellen. 
 

8. Qualitätsentwicklung 

8.1.  Leistungsvereinbarung 

Die Aufgabenbeschreibung für den DKSB erfolgte immer durch eine Leistungsvereinbarung ge-

mäß SGB VIII über die Wahrnehmung von Aufgaben der Jugendhilfe; diese leistet nicht nur eine 

strukturierte Beschreibung der Anforderungen, sondern bietet die Legitimation für die Zuwei-

sung öffentlicher Gelder und die Grundlage für den Rechenschaftsbericht.  

Sie veränderte sich im Laufe der Jahre, wodurch manches inkonsistent erschien. Dies bewirkte 

Unsicherheiten und bot Anlass zu Konflikten. Seit 2019 findet eine fachliche Debatte zwischen 

dem Kreisjugendpfleger, der Leitung des Jugendamtes und dem DKSB statt, so dass jetzt ein 

Entwurf vorliegt, der gemeinsam bearbeitet wird. 

Festgeschrieben ist, dass der DKSB die Fachberatungsstelle für Einzelberatungen bei Gewalt-

vorfällen und die Koordinationsstelle bei sexualisierter Gewalt ist; die Konzentration der Tätig-

keiten erfolgt immer im Sinne des Kinderschutzes und damit die Fokussierung auf das Kindes-

wohl. Durch die Leistungsvereinbarung wird ein rechtssicherer Handlungsrahmen geschaffen, 

der auch den Umgang mit den anderen in diesem Feld aktiven Institutionen definiert. 

Die Mitarbeiter:innen erfüllen die geforderten Qualifikationen. Sie ordnen sich den Bereichen 

„Beratung“ und „Koordination“ zu und erfüllen damit die Anforderung nach Rollenklarheit laut 

Bundeskinderschutzgesetz. 
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Mit der Bearbeitung einer Aufgabe, die bereits in Leistungsvereinbarungen aus dem Jahr 2001 

formuliert worden war, ist begonnen worden: Der Erstellung eines Leitfadens für Fachkräfte im 

Sinne einer Handreichung; die Aspekte, die dabei bedacht werden sollen, sind vielfältig, so dass 

zunächst die methodische Herangehensweise erarbeitet wird. Das Ziel soll in einem ersten 

Schritt eine Bestandsaufnahme der unterschiedlichen Arbeitsformen in den jeweiligen Institu-

tionen aus einer Metaperspektive sein.  

Diverse Aspekte, die im Entwurf benannt sind, bedürfen noch der gemeinsamen fachlichen 

Abstimmung.  

 

8.2. Kinderschutzkonzept 

Ein sehr wichtiges Anliegen für den Kinderschutzbund ist es, ein Kinderschutzkonzept zu erar-

beiten. Das Schutzkonzept stellt ein wichtiges Instrument gegen sexuelle Gewalt dar und ist ein 

bedeutsamer Teil unserer Qualitätssicherung. 

Im Jahr 2019 wurde mit dem DKSB-Team die prozessorientierte Arbeit begonnen und diese 

wurde in 2020 weitergeführt, soweit es durch die Corona-Krise möglich war. So ist jedes Team-

mitglied über die Inhalte eines Schutzkonzeptes im Bilde und wurde über Grundlagen der The-

matik von sexueller Gewalt aufgeklärt. 

Zurzeit arbeiten wir gemeinsam an unserem Leitbild. Dabei nähern wir uns dem Thema „Um-

gang mit Macht und Machtmissbrauch“.  

Ausblick 

2021 möchte das DKSB-Team den gemeinsamen Prozess abschließen und zum Ende des Jahres 

das Schutzkonzept fertig stellen. 

 

8.3. Fort- und Weiterbildung 

Kenneth Dittmann-Haselhorst: 

- Systemische Weiterbildung zu den Themen „Bindung, Resilienz, Kultursensibilität, psy-
chische Störungen und Grenzen der Beratung“ 

Marlen Lutz: 

- Fortbildung „Cyber Mobbing“ im Rahmen des gleichnamigen Projekts der LJS 

Andere geplante Fortbildungen unserer hauptamtlichen Mitarbeiter:innen wurden aufgrund 
Corona bedingter Maßnahmen abgesagt. Für 2021 sind einige Nachholtermine in Planung. 

 

8.4. Supervision  

Ein wichtiger Baustein der Qualitätssicherung ist die regelmäßig stattfindende Supervision. In 

monatlichen Supervisionssitzungen wurde die berufliche Praxis in allen Arbeitsfeldern reflek-
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tiert. Eine besondere Bedeutung kam dabei der Reflexion der Beratungstätigkeit zu. Professio-

nelle Beratung macht eine regelmäßige Supervision erforderlich, um den Anforderungen von 

hochkomplexen Fallverläufen im Zusammenwirken mehrerer Institutionen gerecht zu werden. 

 

8.5. Intervision 

Zur Reflexion der eigenen Rolle und zur Klärung von Fallverläufen fand monatlich eine Intervi-

sionssitzung statt. An diesen Sitzungen waren alle beratend tätigen Mitarbeiter:innen beteiligt. 

Darüber hinaus fanden wöchentliche Mitarbeiter:innen-Besprechungen statt, in denen Organi-

satorisches besprochen wurde und ein Austausch über die Arbeitsbereiche möglich war. 

 

8.6. Datenschutz 

Wie bereits im Jahresbericht 2019 beschrieben, hat der DKSB einen betrieblichen Datenschutz-

beauftragten gemäß der §§ 4f und der BDSGA verpflichtet. Dieser nimmt die ihm kraft Gesetzes 

und aus dieser Richtlinie zugewiesenen Aufgaben bei weisungsfreier Anwendung seiner Fach-

kunde wahr. Dem DKSB liegt nun eine Zusammenfassung der bisherigen Arbeitsergebnisse vor, 

die auf der Grundlage der durch die Mitarbeiter:innen und den Vorstand erstellten bzw. durch 

zur Verfügung gestellte Unterlagen geschaffen wurden: 

 Verfahrensverzeichnis über die Arbeit der Fachberatungsstelle 

 Beschreibungen zur Sicherstellung der Informationssicherheit 

 Datenschutzmanagement: Netzwerkdokumentation, Verarbeitungstätigkeiten der Mitar-
beiter:innen und des Vorstands, Verpflichtungserklärungen, Umsetzung von Rechtsvor-
schriften, Innerbetriebliche Organisationskontrolle 

 Beschaffung von Hard- und Software und deren Administration 

 Datenschutzfolgeabschätzungen = DSFA  

Diese Dokumentation stellt ein hervorragendes Mittel zur Schaffung von Transparenz innerhalb 

des Vereins, gegenüber Betroffenen und gegenüber dem Auftraggeber dar. Um den Anforde-

rungen des Datenschutzes zu genügen, bedarf es einer ständigen Weiterarbeit. 

 

8.7.  Dienst- und Fachaufsicht 

Die Dienst- und Fachaufsicht wird z.Zt. von einem Mitglied des Vorstands wahrgenommen. 

Diese Verpflichtung sichert die Berichts- und Rechenschaftspflicht gegenüber dem Landkreis 

Harburg und dem Landesjugendamt ab. Zusätzlich wurde eine Geschäftsordnung für den Vor-

stand verabschiedet. 

In 2020 wurden folgende dienstliche Aspekte bearbeitet: 

 Alle Arbeitsverträge wurden überarbeitet und aktualisiert. 
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 Alle darin enthaltenen Nebenabreden wurden dahingehend überprüft und gegebenen-

falls geändert, um den Anforderungen aus der vorläufigen Leistungsvereinbarung zu 
entsprechen 

 Die Verschwiegenheitserklärungen gemäß den Anforderungen des Datenschutzes erneu-
ert 

 Es werden einheitliche Arbeitszeitkonten geführt 

 Vertretungsregelungen sind festgelegt 

 Urlaubsplanungen werden abgestimmt 

 Es finden regelmäßige Sitzungen zwischen dem Team und dem Vorstand statt, die pro-
tokolliert werden 

 Statistiken z.B. für den Jahresbericht sind belegt 

 Die Anforderungen des Datenschutzes sind mit dem Datenschutzbeauftragten abge-
stimmt und werden eingehalten 

Die fachliche Aufsicht erfolgt ebenfalls durch regelmäßige Treffen zwischen Team und Vor-

stand; die Themenwahl wird gemeinsam abgestimmt und protokolliert. Ein Schwerpunkt der 

Arbeit lag darin, die Projekte wie „Schmusebär und Kratzekatze“ und „Sascha“ in einem Form-

blatt zu beschreiben; hierin finden sich die bekannten Inhalte, dazu die Erfassung der notwen-

digen personellen, zeitlichen, technischen und materiellen Ressourcen. Dies gilt auch für die 

Projekte der Medienpädagogik. Deutlich wurde bei der Bearbeitung der Unterlagen, dass der 

Bereich der quantitativen Evaluation gut strukturiert ist; auch Aspekte der Feed-back-Kultur 

sind abgesichert. Eine methodisch angelegte qualitative Evaluation muss noch entwickelt wer-

den. Die besonderen Herausforderungen, die sich durch die notwendige Zunahme der digitalen 

Angebote stellen, sind konstruktiv angenommen und umgesetzt worden, bedürfen aber der 

weiteren Bearbeitung.  

 

8.8.  Digitalisierung 

Auch für den DKSB waren die diesjährigen (zeitweisen) Einschränkungen des öffentlichen Le-

bens und von beruflichen sowie persönlichen Kontakten im gesamten Land Anlass dafür, die 

Digitalisierung des Vereins voranzutreiben bzw. auszubauen. Vor allem Angebote der Elternar-

beit wurden schnell auf digitale Formate umgestellt. Diese konnten mithilfe der Plattform Big-

BlueButton durchgeführt werden, wofür das Medienzentrum Harburg dem DKSB einen Raum 

auf dem eigenen Server zur Verfügung stellt. Dadurch können Datenschutzbestimmungen ein-

gehalten werden. 

Vor allem gegen Ende des Jahres konnten Neuanschaffungen im Bereich Geräte und Hardware 

getätigt werden, die die digitalen Konferenzen und Angebote des DKSB strukturell und ästhe-

tisch noch verbessern (werden). Außerdem werden die angeschafften Notebooks für die Heim-

arbeit vorbereitet, damit der DKSB im Falle eines Lockdowns oder bei Quarantäne einzelner 

Mitarbeiter:innen handlungsfähig bleibt. 

Die Umsetzung digitaler Angebote stellt sich aber auch als zeit- und personalaufwendig dar. 

Veranstaltungen wie zum Beispiel Elternabende, die in Präsenz alleine umgesetzt werden konn-

ten, bedürfen digital mindestens einer weiteren Person zur technischen Begleitung der Teilneh-

menden und zur Begleitung des Chats. 
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Im Gegenzug können digitale Angebote eine größere Reichweite haben. Es können Eltern er-

reicht werden, die sich an einer Präsenzveranstaltung möglicherweise nicht beteiligen würden. 

Für junge Eltern ist die Nutzung digitaler Medien und Kanäle selbstverständlich. Digitale Ange-

bote ersetzen keine Präsenzveranstaltungen oder Telefonberatungen, aber sie erweitern das 

Angebot und die Reichweite. 

 

9. Öffentlichkeitsarbeit 

Für unsere Mitglieder haben wir mit dem Newsletter, der 2019 zum ersten 
Mal herausgegeben wurde, nun eine regelmäßige Möglichkeit zur zeitnahen 
Information über alle wesentlichen Aktivitäten des DKSB KV LK Harburg e. V. installiert. Erste 
Rückmeldungen zeigen, dass dies bei unseren Mitgliedern auf Interesse stößt. 
 
Unsere inzwischen stets aktualisierte Homepage bietet kurzfristige Infos und dieser Jahresbe-
richt zeigt im Überblick, was im Jahr 2020 für den DKSB wichtig war. Hier können sowohl 
Mitglieder als auch Außenstehende Informationen abrufen.  
 
Leider konnten bedingt durch Corona alle größeren Veranstaltungen und Aktivitäten, bei denen 
es sonst immer zu persönlichen Kontakten gekommen ist, nicht stattfinden. Es mussten sowohl 
die Feier des Weltkindertages vor dem Movieplexx-Kino als auch die Einpackaktion für Weih-
nachtsgeschenke in der Buchholz Galerie ausfallen. Wir hoffen sehr, dass diese für uns sehr 
wichtigen Veranstaltungen im Jahr 2021 wieder stattfinden können. Mit den Aktivitäten zu 
unserem 30-jährigen Jubiläum im April hoffen wir darüber hinaus, schon früher im Jahr wieder 
mit Menschen über unsere Arbeit ins Gespräch zu kommen.  
 
Unter dem Motto „Der Kinderschutzbund muss sichtbarer werden!“ haben uns die Mitglieder 
des Inner-Wheel-Clubs aus Buchholz ein besonderes Geschenk gemacht: Durch zwei große Schil-
der mit unserem Logo, die von Fachleuten der Firma „Der 
Beschrifter“ an beiden Hausseiten - mit Zustimmung un-
seres freundlichen Vermieters, Herrn Peters, - angebracht 
wurden, ist unsere Geschäftsstelle nun wirklich für jede:n 
wahrnehmbar. Ergänzt wurde das Ganze außerdem durch 
eine neue Folie auf der Eingangstür, auch mit dem DKSB-
Logo. Die Kosten hierfür übernahmen Frau und Herr Tietz, 
ebenfalls vom Inner-Wheel-Kreis bzw. von den Rotariern.  
Im Zusammenhang mit dieser Aktion konnten wir dann 
auch den Kontakt zum Nordheide-Wochenblatt intensivieren. Für unser Jubiläum ist - wieder 
mit Unterstützung von Frau Tietz vom Inner-Wheel, eine Anzeigenkampagne mit Glückwün-
schen durch Buchholzer Firmen geplant.  
 
Auch der Kontakt zur Harburg-Ausgabe des Hamburger Abendblattes wurde hergestellt. Mehr-
fach wurde der DKSB KV LK Harburg e. V. im Zusammenhang mit Einschränkungen durch 
Corona und bei Verdachtsfällen von sexueller Gewalt gegen Kinder um Stellungnahmen gebeten.  
 
Um wirklich kreisweit zu mehr Informationsmöglichkeiten zu kommen, wollen wir im kommen-
den Jahr den Kontakt zum Winsener Anzeiger intensivieren. 
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Die Wunschzettelaktion der Volksbank hat trotz Corona auch in diesem Jahr stattgefunden. Wir 
haben als DKSB hier wieder den Kontakt zur Kindergruppe des Bündnis‘ für Flüchtlinge herge-
stellt, deren Leitung dann die Organisation übernommen hat. Unser Dank gilt der Volksbank 
und allen Beteiligten! 
 
Über die genannten Aktionen hinaus haben uns auch in diesem Jahr wieder verschiedene In-
stitutionen, Vereine und Geschäfte mit großzügigen Spenden bedacht.  
Wir danken allen Spender:innen und Förder:innen von ganzem Herzen. Ohne Ihre freundliche 
Unterstützung wären viele unserer Arbeiten und Aktivitäten nicht oder nicht in vollem Umfang 
möglich.  
 
Unser Vereinsfahrzeug „Piaggio Ape“ begleitet uns jetzt bereits seit 
fünf Jahren auf Veranstaltungen wie Elternabenden, Kursen zu ver-
schiedenen Themen, Präventionsthemen an Grundschulen und Kinder-
gärten, aber auch zu öffentlichen Auftritten. In der Piaggio Ape können 
wir notwendige umfangreiche Materialien transportieren. Die Commu-
nitas Sozialmarketing GmbH konnte wieder die 23 Unternehmen als 
Sponsor:innen für weitere fünf Jahre gewinnen. Der neue Vertrag läuft 
im Januar 2026 aus.  
 
Eine besondere Form der Spenden stellen unsere Spenden- und Pfand-
scheinboxen dar, die auch in diesem Jahr durch die unermüdliche Arbeit von Frau Wilma Kupfer, 
die hier ehrenamtlich den Kontakt zu den Firmen pflegt, eine große Summe erbracht hat. Die 
Flyer bei den Spendenboxen bieten den Spender:innen einen Einblick in unsere Arbeit als DKSB 
und sie schaffen offenbar eine große Spendenbereitschaft. Vielen Dank an alle Spender:innen, 
alle Firmen, die uns die Aufstellung der Boxen ermöglichen, und nicht zuletzt an Frau Kupfer, 
die dies mit ihrem Einsatz realisiert hat.  
 

10. SESK – Koordination und Durchführung  

10.1. Erziehungskompetenz, Starke Eltern – Starke Kinder®  

Ziel des Präventionsprojektes „Starke Eltern - Starke Kinder®“ ist die Stärkung 
der Erziehungskompetenz, um Überforderungssituationen, Gewalt und Stress 
in der Familie zu vermeiden und dazu beizutragen, die Kommunikation inner-
halb der Familie zu verbessern. Dem Präventionsprojekt liegt der im Jahre 
2000 im Deutschen Bundestag verabschiedete § 1631, Absatz 2, BGB zur Ächtung der Gewalt 
in der Erziehung zugrunde: „Kinder haben eine Recht auf gewaltfreie Erziehung. Körperliche 
Bestrafungen, seelische Verletzungen und andere entwürdigende Maßnahmen sind unzulässig.“ 
 

Grundlage ist das 5-Stufen-Modell der anleitenden Erziehung: 

1. Klärung der Wert- und Erziehungsvorstellungen in der Familie 

2. Festigung der Identität als Erziehende(r) 

3. Stärkung des Selbstvertrauens zur Unterstützung kindlicher Entwicklung 

4. Bestimmung von klaren Kommunikationsregeln innerhalb der Familie 
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5. Befähigung zur Problemerkennung und Problemlösung 

 

In 2020 wurden zwei Eltern-Basiskurse und ein Pubertätskurs mit jeweils zehn Treffen durch-

geführt.  

Insgesamt wurden fünf Elterntreffs an verschiedenen Standorten im Landkreis durchgeführt.  

Einen festen Termin, einmal monatlich, gibt es weiterhin im JuZ Tostedt für Eltern mit Migra-

tionshintergrund. Unsere russischsprechende Elternkursleitung führte in 2020 insgesamt acht 

Elterntreffs in russischer Sprache durch.  

Als Qualifizierungsmaßnahme wurden in 2020 insgesamt vier Arbeitstreffen mit den Eltern-

kursleitungen durchgeführt. 

 

10.2. Themenelternabende/SESK 

Im Jahr 2020 fanden sechs Themenelternabende zur Stärkung der Erziehungskompetenz an 

unterschiedlichen Standorten im Landkreis statt. Hier wurden die Themen „Kinder brauchen 

Zeit zum Spielen“, „Familien- und Zeitmanagement“, „Regeln, Grenzen, Konsequenzen“ und 

„Wege aus der Brüllfalle“ den Eltern und anderen Interessierten vorgestellt. Mit unserem The-

menelternabend-angebot erreichten wir 312 Eltern. 

 

10.3. Paesto 

Aus dem SESK-Projekt wurde das Fortbildungsangebot Paesto zur Stärkung und Unterstützung 

von pädagogischen Fachkräften entwickelt. In 2020 gab es fünf Anmeldungen, das Angebot 

konnte aber leider aufgrund der Coronakrise nicht durchgeführt werden. 

Ausblick 

Für das Jahr 2021 wird weiterhin angestrebt, unsere vielfältigen SESK-Angebote noch effektiver 

auf die Bedürfnisse von Familien und Fachkräften abstimmen zu können und das Elternkursan-

gebot stetig zu erweitern. 
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11.  Absicherung und Sponsoring 

Wir bedanken uns recht herzlich bei/m 

- Landkreis Harburg für die finanzielle Förderung der Beratungs- und Koordinationsstelle, 

- Land Niedersachsen für die finanzielle Co-Förderung der Beratungsstelle, 

- Stadt Buchholz, 

- Richter:innen und Staatsanwält:innen, die durch Zuwendungen von Geldauflagen unsere 

Tätigkeit unterstützen, 

- allen Gewerbetreibenden, die es uns ermöglicht haben, ein Spendenhäuschen bzw. eine 

Pfandbon-Sammelbox aufzustellen, 

- Fördermitgliedern, 

- ehrenamtlichen Helfer:innen, 

ohne deren Unterstützung eine so umfassende Tätigkeit und Leistung nicht möglich wäre.  

 

Förder:innen 2016 bis 2026 des Vereinsfahrzeugs „Piaggio Ape“   
Der Schafstall 21256  Wörme 

Dieter Meier Friseure 21244  Buchholz 

Ellen Kalwait-Borck (Lebensberatung, gefuehlestellen.de) 21244  Buchholz 

Energiepark Trelder Berg 21244  Buchholz 

Flora Glas- und Gebäudereinigung 21244  Buchholz 

Hasse Sanitär GmbH 21244  Buchholz 

Henry’s Restaurant & Wirtschaft 21244  Buchholz 

InFORM Hausmeister-, Garten- & Reinigungsservice 21244  Buchholz 

Kaufhaus mit Herz e.V., Frau Preuß 21244  Buchholz 

Malerbetrieb Werner Witte 21271  Hanstedt 

MaMiMo Kinder Second-Hand Boutique 21244  Buchholz 

Mühlen-Apotheke 21244  Buchholz 

Optiker Keese 21244  Buchholz 

Perlenking 21244  Buchholz 

Pflege-Engel Christ 21244  Buchholz 

Raumgestaltung Brockmann 21244  Buchholz 

Riebesell Grundstücksverwaltung 21244  Buchholz 

Stadtwerke Buchholz i.d. Nordheide GmbH 21244  Buchholz 

Taxiruf Thomas Weseloh e.K. 21244  Buchholz 

TechnoSoft Consulting GmbH 21244  Buchholz 

Unendlich schön! 21244  Buchholz 

Waldorfkindergarten Kakenstorf 21255  Kakenstorf 

Yoga Circus 21244  Buchholz 
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Förder:innen 2020 in alphabetischer Reihenfolge:   
AS-Motorrad-Meisterwerkstatt 21244  Buchholz 

Autohaus Meyer VW und Skoda 21255  Tostedt 

Autohaus S+K GmbH 21244  Buchholz 

Barbara Borgstädt Grafikdesign 21227  Bendesdorf 

Bäckerei Weiss & Sohn GmbH 21255  Tostedt 

Behr, Heike    

Behrens, Markus    

Blumen Weese 21423  Winsen 

Blumenzauber 21244  Holm-Seppensen 

Bode, Rolf 21244  Buchholz 

Buchhandlung HEYMANN 21244  Buchholz 

Buchhandlung SLAWSKI 21244  Buchholz 

Buhr, Annegret    

CompOffice Ihr Partner für IT-Lösungen 21244  Buchholz 

Computex EDV & Datenschutz 21266  Jesteburg 

Der Beschrifter Grundt 21244  Buchholz 

dm Drogeriemarkt GmbH & Co. KG 21244  Buchholz 

DP Druck 21266  Jesteburg 

Dreppenstedt Optik 21255  Tostedt 

DRK Marxen 21439  Marxen 

EDEKA Kröger 21256  Handeloh 

EDEKA Markt Subey 21244  Buchholz 

Eidig Apotheke 21224  Rosengarten-Klecken 

EURONICS ABE Multimediatechnik 21255  Tostedt 

Ev.-luth. Kirchenkreis  29223  Celle 

Famila Buchholz 21244  Buchholz 

Famila Jesteburg 21266  Jesteburg 

Famila Winsen 21423  Winsen 

Feldtmann Shop 21244  Buchholz 

Friedrich Elektrohausgeräte 21224  Nenndorf-Rosengarten 

Gärtnerei Weese 21423  Winsen 

Gebäudereinigung Labahn 21244  Buchholz 

Gemeinde Jesteburg 21266  Jesteburg 

Gemeinde Seevetal 21218  Hittfeld 

Giese, Ilse    

Glas Peter  21244  Buchholz 

GS Buchholz 21244  Buchholz 

HASPA - Hamburger Sparkasse  21244  Buchholz 

Heide Scharrel Exclusive Damenbekleidungs GmbH 21244  Buchholz 

Heidjer-Apotheke 21271  Hanstedt 

Henheik, Esther Christin    

Horst W. Palm GmbH 21244  Buchholz 

Hörgeräte-Studio Freytag 21244  Buchholz 

HWT Hansen Wärme- und Tanktechnik, Frau Meier 28876  Oyten 

Inner Wheel Club 21244  Buchholz 

Jesteburger Apotheke 21266  Jesteburg 

Johannisloge/ Loge „Zur Erkenntnis“ 21073  Hamburg-Harburg 

Kanzlei am Marktplatz 21244  Buchholz 
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Kanzlei Cohrs 21244  Buchholz 

Kiebitzmarkt 21244  Buchholz 

Kita Hollenstedt 21279  Hollenstedt 

Kita Niedersachsenstr.  21435  Stelle 

Kita St.Petrus 21244  Buchholz 

Kruse-Moosmayer, Helga    

Kuhn + Witte 21244  Buchholz 

Kuhn + Witte 21266  Jesteburg 

Lang’s Hoff Apotheke 21279  Hollenstedt 

Lions Club Buchholzer Löwen 21244  Buchholz 

Meilsener Pflanzenhof, Frau Martens 21244  Buchholz 

Oehlert, Astrid    

Peters, Martin 21244  Buchholz 

Pferdesporthaus Loesdau 21224  Nenndorf 

Raiffeisenmarkt Hollenstedt 21279  Hollenstedt 

Rathauskantine 21244  Buchholz 

Rathausapotheke Hittfeld 

 

21218  Hittfeld 

RAe Harre & Koch-Fahs  21244  Buchholz 

Rechtsanwalt Kais Angenendt 21244   Buchholz 

RAe Riesenkampff & Riesenkampff  21244  Buchholz 

Reformhaus Dreyer 21244  Buchholz 

Remax Immobilien 21244  Buchholz 

Renken, Christiane    

Rentsch, Marlien    

Rewe Markt Lorenz 21244  Holm Seppensen 

Rewe Markt Burmeister 21224  Rosengarten-Klecken 

Rotary Club Winsen 21423  Winsen 

Schnaps kein Honig 21266  Jesteburg 

Schumacher, Hans-Jörg Steuerberater 21244  Buchholz 

Sparkasse Harburg-Buxtehude 21244  Buchholz 

Sprave, Britta    

Stadt Buchholz 21244  Buchholz 

Terra Real Estate 21244  Buchholz 

Tietz, Hilke und Bodo 21244  Buchholz 

train Martin Kühn & Julia Bialek GbR 27726  Worpswede 

Victoria Apotheke 21255  Tostedt 

Volksbank Lüneburger Heide e.G. 21244  Buchholz 
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SO MÖCHTE ICH HELFEN! 

 
Ich/wir möchte/n den Kinderschutzbund Kreisverband Landkreis Harburg 

e.V. unterstützen. 

 
Mit der finanziellen Unterstützung leiste ich einen wichtigen Beitrag für 

den Kinderschutz im Landkreis Harburg. Als anerkannter gemeinnütziger Verein honoriert das Finanzamt den fördernden Bei-

trag oder Spende mit der steuerlichen Anerkennung und Sie erhalten eine Zuwendungsbescheinigung auf Anfrage oder auto-

matisch ab einen Betrag von Euro 200,00. 

 
 
__________________________________________________________________________________ 
Name, Vorname (Firma, Institution, Gemeinde) 

 
__________________________________________________________________________________ 
Straße 

 
__________________________________________________________________________________ 
PLZ und Ort 
 
__________________________________________________________________________________ 
Geburtsdatum 
 
__________________________________________________________________________________ 
Telefon      E-Mail (Sehr gern!) 
 
Mit Angabe meiner E-Mail-Adresse erkläre ich mich einverstanden, Einladungen, Newsletter, Zuwendungsbescheinigungen usw. 
per E-Mail zu erhalten. 
 

□ als Fördermitglied mit einem jährlichen Mitgliedsbeitrag von € ________  

(Mindestbeitrag zurzeit € 44,-/ Jahr, Neumitglieder zahlen bei Eintritt und ab dem nächsten Kalenderjahr zum 1. März des 
Jahres. Für die Aufnahme bis zum 30.09. ist für das laufende Jahr der Mitgliedsbeitrag gültig, ab 01.10. ist der Mitgliedsbeitrag 
ab dem folgenden Kalenderjahr zu leisten.) 
Als Mitglied erhalten Sie kostenlos vierteljährlich die Mitgliederzeitschrift „Kinderschutz aktuell“. 

□ oder einer einmaligen Spende von € ___________ 

□ Lastschrift (bitte Rückseite ausfüllen) 

Ich ermächtige den DKSB KV LK HARBURG e.V. Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. 

□ Rechnung 

Ich möchte jährlich eine Rechnung über den zu zahlenden Mitgliedsbeitrag erhalten und den Mitgliedsbeitrag dann begleichen. 
 
 

 
__________________________________________________________________________________ 
Ort, Datum und Unterschrift 

Die Daten werden ausschließlich für Zwecke der Mitgliederverwaltung gespeichert. Wir bitten um Verständnis bei Verzögerungen 
der Bearbeitung und Beantwortung, unser Büro ist nicht immer besetzt und wir arbeiten mit ehrenamtlichen Mitarbeiter:innen 
nach deren Verfügbarkeiten. 
 
 
SO MÖCHTE ICH HELFEN! senden Sie an:  

Postanschrift: DKSB KV LK HARBURG e.V., Neue Str. 13, 21244 Buchholz 

E-Mail:  info@dksb-lkharburg.de 

 

Mit diesem Antrag gibt der/die Antragsteller:in die schriftliche Einwilligung nach § 4 Bundesdatenschutzgesetz vom 20.12.1990 

zur weiteren Verarbeitung seiner personenbezogenen Daten. Der DKSB KV LK HARBURG e.V. verarbeitet die Daten unter strikter 

Beachtung der Bestimmungen des Bundesdatenschutzgesetzes ausschließlich für vereinsinterne Zwecke. 
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SEPA-Lastschriftmandat 

Der Kinderschutzbund Kreisverband Landkreis Harburg e.V., Neue Str. 13, 21244 Buchholz  
(folgend DKSB KV LK HARBURG e.V.) 
 
Gläubiger-Identifikationsnummer:  DE61KSB00000367083 
Mandatsreferenz: wird separat mitgeteilt 
 

□ SEPA-Lastschriftmandat für wiederkehrende Lastschrift 

Ich ermächtige den DKSB KV LK HARBURG e.V. Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen.  
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von dem DKSB KV LK HARBURG e.V. auf mein Konto gezogenen Lastschriften 
einzulösen. 
 

□ SEPA-Lastschriftmandat für Einmallastschrift 

Ich ermächtige den DKSB KV LK HARBURG e.V., einmalig eine Zahlung von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. 
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom DKSB KV LK HARBURG e.V. auf mein Konto gezogene Lastschrift einzulösen. 
 
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages 
verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 
 
 
__________________________________________________________________________________ 
Name, Vorname (Firma, Institution, Gemeinde) (Kontoinhaber:in **) 
 
__________________________________________________________________________________ 
Straße und Hausnummer 
 
__________________________________________________________________________________ 
Postleitzahl und Ort 
 
Konto-Nr.: _________________________ BLZ: __________________________ 
 

BIC:  _ _ _ _ _ _ _ _ / _ _ _ 
 

IBAN :  D E _ _ / _ _ _ _ / _ _ _ _ / _ _ _ _ / _ _ _ _ / _ _ 
 
 
__________________________________________________________________________________ 
Ort, Datum und Unterschrift 
 
**falls abweichend von Mitglied: Dieses Sepa-Lastschriftmandat gilt für die Mitgliedschaft von 
 
 
__________________________________________________________________________________ 
Name, Vorname 
 
Mit diesem Antrag gibt der/die Antragsteller:in die schriftliche Einwilligung nach § 4 Bundesdatenschutzgesetz vom 20.12.1990 
zur weiteren Verarbeitung seiner personenbezogenen Daten. Der DKSB KV LK HARBURG e.V. verarbeitet die Daten unter strikter 
Beachtung der Bestimmungen des Bundesdatenschutzgesetzes ausschließlich für vereinsinterne Zwecke.  

Der Kinderschutzbund 
Kreisverband  
Landkreis Harburg e.V. 
 
Neue Straße 13 
21244 Buchholz i.d. Nordheide 
Tel (04181) 232 728 0      Büro 
Tel (04181) 380 636   Beratung 
Fax (04181) 380 639 
Email info@dksb-lkharburg.de 
www.dksb-lkharburg.de 
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Anhang 

 

 
Abbildung 1: Winsener Stadtkurier, 12.01.2020, Übergabe von Spenden der Pfandscheinbox bei famila (Winsen) 

 

 

Abbildung 2: Wochenblatt, 22.04.2020, Angebot DKSB KV LK Harburg e.V. in Corona-Zeiten 
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Abbildung 3: Wochenblatt, 22.04.2020, Reaktion auf einen Leserbrief, von Helga Kruse-Moosmayer 

 

 
Abbildung 4: Wochenblatt, 02.09.2020, Inner Wheel Club spendet Hinweisschilder 
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Abbildung 5: Abendblatt, 15.09.2020, Fall Kita Nenndorf, Kommentar Frau Dr. Anne Buhr 
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Abbildung 6: Wochenblatt, 30.09.2020, Spende vom Lions Club Buchholzer Löwen 

 
Abbildung 7: Wochenblatt, 10.10.2020, Kampagne der Polizei gegen Kinderpornografie 
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Abbildung 8: Übergabe der Unterstützung "dm Spenderherzen" an Frau Dr. Anne Buhr, 16.10.2020 

 

 
Abbildung 9: Scheckübergabe mit Jörg Gehrigk, stv. Filialleiter HASPA Buchholz, 20.10.2020 
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Abbildung 10: Wochenblatt, 05.12.2020, Kampagne gegen Gewalt an Frauen 


